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Alltagstechnik: „Konnte man 1848 eigentlich schon fotografieren?“


Arbeitsblatt:  „Alltagstechnik“
Arbeitsauftrag:
1. Legt die Kontextkarten so, dass eine Zeitleiste entsteht.

2. Ordnet dann jede Erfindung einer Jahreszahl in der Zeitleiste zu.

3. Vergleicht in Partnerarbeit eure Ergebnisse (Unterschiede, Gemeinsamkeiten?).

4. Erklärt, warum Ihr diese Reihenfolge so gewählt habt.

5. Vergleicht eure Ergebnisse mit der Lösungsvorlage (Wie viele Zuordnungen sind richtig, wie viele falsch?)

6. Stellt in einem kleinen Vortrag dar, welche Bedeutung eine dieser Erfindungen für den Menschen wohl hatte.
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Kompetenzerwartungen


Die Schülerinnen und Schüler (übergeordnete Sachkompetenz)


systematisieren komplexere historische Sachverhalte (SK 1).





Hinweise zum Material:





Mithilfe der Struktur-Lege-Technik sollen die Schülerinnen und Schüler an historische Dimensionen der alltagstechnischen Entwicklung herangeführt werden. 


Die Struktur-Lege-Technik ist ein hilfreiches Instrument, Informationen zu strukturieren. Darüber hinaus ist sie eine recht geeignetes Verfahren, die Sachkompetenz der Schülerinnen und Schüler zu diagnostizieren.





Struktur-Lege-Technik - wesentliche Arbeitsschritte:


vorgegebene Erfindungs- und Kontextkarten lesen,


Kontextkarten in eine zeitliche Abfolge legen,


Erfindungskarten  in eine vermutete Reihenfolge ihres Entstehens oder Auftretens zu den Kontextkarten legen, 


sich gegenseitig die Reihenfolge erläutern, 


ggf. im Internet recherchieren und arbeitsteilig  Erfindungen erläutern,


Auswertung mit Hilfe der Lösungsvorlage.


Die Kontextkarten weisen Jahreszahlen mit einem historischen Kontext auf; die SuS können so die Bedeutung der Erfindung konkret verorten und den Kontext für einen Vortrag nutzen.


Tipp: Die Erfindungs- und Kontextkarten sollten in Anzahl der Schülerinnen und Schüler kopiert werden. Die Lösungsvorlage dient als Folie der abschließenden Sicherung. Der Aufwand lohnt sich, wenn die Karten jeweils in einem Briefumschlag gesammelt werden, so dass sie mehrfach genutzt werden können.








